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(54) Bezeichnung: Haltevorrichtung zur Befestigung eines Brennstoffverteilers an einer Brennkraftmaschine

(57) Zusammenfassung: Eine Haltevorrichtung (2) dient zur
Befestigung eines Brennstoffverteilers (3) an einer Brenn-
kraftmaschine. Hierbei sind mehrere Halteelemente (11, 12,
13) vorgesehen, die über Befestigungsmittel an der Brenn-
kraftmaschine befestigbar sind. Außerdem ist eine Kabelfüh-
rung (14) vorgesehen. Die Halteelemente (11, 12, 13) sind
mit der Kabelführung (14) verbunden. Ferner ist eine An-
ordnung (1) mit solch einer Haltevorrichtung (2) und einem
Brennstoffverteiler (3), der zum Führen von Brennstoff dient,
angegeben.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung
zur Befestigung einer Komponente, insbesondere
eines Brennstoffverteilers, an einer Brennkraftma-
schine. Speziell betrifft die Erfindung das Gebiet
der Brennstoffeinspritzanlagen von Brennkraftma-
schinen, wobei über Brennstoffeinspritzventile unter
hohem Druck stehender Brennstoff in zugeordne-
te Brennräume der Brennkraftmaschine eingespritzt
wird.

[0002] Aus der US 7,591,246 B2 ist ein Brennstoff-
versorgungssystem mit mehreren Haltern bekannt.
Der einzelne Halter weist ein erstes Halterteil und ein
zweites Halterteil auf, die beide so zusammen wirken,
dass sie eine Brennstoffverteilerleiste lösbar mit ei-
nem Zylinderkopf verbinden. Hierbei ist eine Befes-
tigungsschraube vorgesehen, die die Halterteile an
den Zylinderkopf anschraubt.

[0003] Das aus der US 7,591,246 B2 bekannte
Brennstoffversorgungssystem hat den Nachteil, dass
durch die Halter der für die Verkabelung der Brenn-
stoffeinspritzventile benötigte Platz eingeschränkt
wird. Ferner muss bei der Verlegung darauf geach-
tet werden, dass eine Beschädigung der elektrischen
Verkabelung im Bereich der Halter verhindert ist.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die erfindungsgemäße Haltevorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und die erfindungs-
gemäße Anordnung mit den Merkmalen des An-
spruchs 9 haben den Vorteil, dass eine verbesser-
te Ausgestaltung ermöglicht ist. Insbesondere kann
die Verkabelung der Brennstoffeinspritzventile ver-
bessert und ein zuverlässiger Schutz gegen Beschä-
digung gewährleistet werden.

[0005] Durch die in den Unteransprüchen aufge-
führten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildun-
gen der im Anspruch 1 angegebenen Haltevorrich-
tung und der im Anspruch 9 angegebenen Anordnung
möglich.

[0006] Die Haltevorrichtung dient vorzugsweise
zur Befestigung eines Brennstoffverteilers einer
Brennstoffeinspritzanlage an einem Zylinderkopf der
Brennkraftmaschine. Die Haltevorrichtung kann al-
lerdings auch zur Befestigung einer anderen Kom-
ponente an der Brennkraftmaschine dienen. Ferner
kann die Befestigung an der Brennkraftmaschine
auch indirekt über ein oder mehrere Zwischenstücke
erfolgen. Die Komponente, insbesondere der Brenn-
stoffverteiler, und die Brennkraftmaschine sind keine
Bestandteile der erfindungsgemäßen Haltevorrich-
tung. Allerdings sind Ausgestaltungen denkbar, bei

denen ein oder mehrere Teile der Haltevorrichtung
integrale Bestandteile der Komponente sind und/oder
bei denen an der Brennkraftmaschine, insbesondere
einem Zylinderkopf, ein geeignetes Gegenstück zum
Befestigen, insbesondere Einschrauben, des Befes-
tigungsmittels ausgeformt ist.

[0007] Der Brennstoffverteiler, der über ein oder
mehrere Halteelemente an der Brennkraftmaschine
befestigbar ist, dient im Betrieb als Brennstoffspei-
cher. Durch Druckschwankungen im Brennstoffver-
teiler und in mit dem Brennstoffverteiler verbunde-
nen Brennstoffeinspritzventilen werden Druckpulsa-
tionen erzeugt, die Geräusche verursachen können.
Zur Dämpfung solcher Druckpulsationen ist es vor-
teilhaft, dass das Halteelement eine erste Halbscha-
le und eine zweite Halbschale aufweist, dass an ei-
nem Haltebereich der ersten Halbschale zumindest
eine elastische Rippe vorgesehen ist und dass an
einem Haltebereich der zweiten Halbschale zumin-
dest eine elastische Rippe vorgesehen ist, wobei die
elastische Rippe, die an dem Haltebereich der ers-
ten Halbschale vorgesehen ist, und die elastische
Rippe, die an dem Haltebereich der zweiten Halb-
schale vorgesehen ist, einen rohrförmigen Grundkör-
per des Brennstoffverteilers umfänglich umschließen.
Die elastischen Rippen können hierbei aus einem vis-
koelastischen Werkstoff gebildet sein. Somit ist eine
wirkungsvolle Bedämpfung von Schwingungen mög-
lich, die durch Druckpulsationen entstehen.

[0008] Der Brennstoffverteiler kann je nach Anwen-
dungsfall für Benzin- oder Dieselsysteme im Hoch-
oder Niederdruckbereich dienen und hierfür gegebe-
nenfalls geeignet angepasst sein. Der Brennstoffver-
teiler kann allerdings auch für andere Brennstoffe,
insbesondere gasförmige Brennstoffe, dienen. Fer-
ner kann die Komponente auch für andere Anwen-
dungsfälle dienen. Beispielsweise kann die Kompo-
nente auch zur Kühlwasserführung für Kraftmaschi-
nen von Hybridfahrzeugen dienen.

[0009] Vorteilhaft ist es, dass mehrere Halteelemen-
te vorgesehen sind, dass die Halteelemente zuein-
ander beanstandet an der Kabelführung angeordnet
sind und dass die Halteelemente zumindest mittelbar
mit der Kabelführung verbunden sind. Hierdurch ist
eine zuverlässige Befestigung der Kabelführung an
der Brennkraftmaschine möglich. Die Kabelführung
und der Brennstoffverteiler sind hierdurch auch defi-
niert bezüglich der Brennkraftmaschine positioniert.
Über die Kabelführung können die elektrischen Lei-
tungen zu den einzelnen Brennstoffeinspritzventilen
oder dergleichen geführt werden. Im montierten Zu-
stand ergibt sich dann eine kompakte Ausgestaltung,
was auch die Montage weiterer Anbauteile erleich-
tert. Ferner ist ein zuverlässiger Schutz der elektri-
schen Leitungen gegenüber der Umgebung gewähr-
leistet.
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[0010] Vorteilhaft ist es, dass die Kabelführung ein
Gehäuse mit einem Innenraum aufweist, dass das
Gehäuse so ausgestaltet ist, dass in einem geöffne-
ten Zustand des Gehäuses elektrische Kabel in einen
Innenraum des Gehäuses einbringbar sind und dass
in einem geschlossenen Zustand des Gehäuses der
Innenraum gegenüber der Umgebung geschützt ist.
Hierbei ist es ferner von Vorteil, dass das Gehäuse
eine Einlegeschiene mit einem Uförmigen Profil und
einen Deckel aufweist und dass der Deckel mit der
Einlegeschiene verbindbar ist. Das U-förmige Profil
ist vorzugsweise mit dem zumindest einem Halteele-
ment verbunden. Bei der Montage können dann die
elektrischen Kabel in die Einlegeschiene eingebracht
werden. Dabei ergibt sich bereits die endgültige Po-
sition relativ zu Ausgängen der Komponente, insbe-
sondere Tassen des Brennstoffverteilers. Der Deckel
kann dann beispielsweise durch Verrasten mit der
Einlegeschiene verbunden werden.

[0011] Bei einer abgewandelten Ausgestaltung ist es
vorteilhaft, dass an dem zumindest einem Halteele-
ment ein Gehäuseteil vorgesehen ist, dass ein halter-
festes Führungsprofilteil und ein schwenkbares De-
ckelteil aufweist. Bei der Montage können dann die
elektrischen Kabel in das Führungsprofilteil einge-
legt werden. Vorteilhaft ist es hierbei auch, dass das
Deckelteil mit dem Führungsprofilteil über ein Foli-
enscharnier verbunden ist. Hierdurch erleichtert sich
die Montage, da die Position des Deckelteils an dem
Führungsprofilteil bereits konstruktiv vorgegeben ist.
Ferner ist eine Verliersicherung für das Deckelteil ge-
geben.

[0012] Wenn die elektrischen Kabel in das Füh-
rungsprofilteil eingelegt sind, dann kann das Deckel-
teil beispielsweise durch eine Rastverbindung mit
dem Führungsprofilteil verbunden werden, wodurch
das Deckelteil in einer geschlossenen Schwenkstel-
lung fixiert ist. Vorteilhaft ist es hierbei auch, dass
zumindest eine Einlegeschiene vorgesehen ist und
dass in der geschlossenen Schwenkstellung des De-
ckelteils des an dem Halteelement vorgesehenen
Gehäuseteils ein Ende der Einlegeschiene zwischen
dem Deckelteil und dem Führungsprofilteil fixiert ist.
Somit kann ein zuverlässiger Schutz der elektrischen
Kabel gewährleistet werden.

[0013] Somit ist durch die Haltevorrichtung eine
Funktionsintegration von einerseits einer Befestigung
an die Brennkraftmaschine und andererseits einer
Kabelbefestigung, Kabelführung und einem Kabel-
schutz möglich. Die Haltevorrichtung kann hierbei
an die geometrische Ausgestaltung der Komponente,
die metallisch ausgestaltet sein kann, und an den mo-
torseitig zur Verfügung stehenden Einbauraum ange-
passt werden. Hierbei können wesentliche Teile als
Spritzgussteile ausgestaltet sein, so dass sich eine
vorteilhafte Gestaltungsvielfalt ergibt und eine Viel-
zahl von Ausführungsvarianten bei geringen Herstel-

lungskosten realisierbar sind. Insbesondere kann die
Ausführung der Fixierung und Führung direkt an der
Komponente erfolgen, was auch die Anbindung an
Brennstoffeinspritzventile oder dergleichen erleich-
tert. Insbesondere ist dadurch eine genaue Verle-
gung der Signal- und/oder Stromzuführung für ein
Brennstoffverteilungssystem möglich. Auch die An-
bindung der elektrischen Kabel an die anzusteuern-
den Elemente, wie Injektoren, Sensoren, einer Kraft-
stoffpumpe und Steuerventilen, und die Anbindung
der Schnittstelle, insbesondere eines Steckers, kann
dadurch positionsgenau ausgeführt werden, wobei
eine zuverlässige Fixierung möglich ist. Die Montage
kann auf unterschiedliche Weise je nach Ausführung
flexibel erfolgen. Beispielsweise kann ein vormontier-
ter Kabelbaum über die Kabelführung geeignet fixiert
werden. Hierbei ist eine Vormontage innerhalb eines
Brennstoffverteilersystems möglich. Möglich ist auch
eine Vormontage der Kabelführung auf dem Brenn-
stoffverteilersystem, wobei die Montage des Kabel-
baums erst bei der Montage an die Brennkraftmaschi-
ne erfolgt. Hierbei sind auch weitere Kombinationen
und Ausführungen der Montage denkbar.

Kurze Beschreibungen der Zeichnungen

[0014] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der nachfolgenden Beschreibung un-
ter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen, in
denen sich entsprechende Elemente mit übereinstim-
menden Bezugszeichen versehen sind, näher erläu-
tert. Es zeigen:

[0015] Fig. 1 eine Anordnung mit einer Haltevorrich-
tung und einem Brennstoffverteiler in einer räumli-
chen Darstellung entsprechend einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

[0016] Fig. 2 die Haltevorrichtung der in Fig. 1 dar-
gestellten Anordnung entsprechend dem ersten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung in einem zerlegten
Zustand vor einer Montage;

[0017] Fig. 3 eine Anordnung mit einer Haltevorrich-
tung und einem Brennstoffverteiler in einer räumli-
chen Darstellung entsprechend einem zweiten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung;

[0018] Fig. 4 eine auszugsweise Darstellung der in
Fig. 3 gezeigten Haltevorrichtung des zweiten Aus-
führungsbeispiels bei einer geöffneten Schwenkstel-
lung eines Deckelteils und

[0019] Fig. 5 eine auszugsweise Explosionsdarstel-
lung der in Fig. 3 gezeigten Haltevorrichtung des
zweiten Ausführungsbeispiels bei einer geschlosse-
nen Schwenkstellung des Deckelteils.
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Ausführungsformen der Erfindung

[0020] Fig. 1 zeigt eine Anordnung 1 mit einer Halte-
vorrichtung 2 und einer als Brennstoffverteiler 3 aus-
gestalteten Komponente 3 in einer räumlichen Dar-
stellung entsprechend einem ersten Ausführungsbei-
spiel. In diesem Ausführungsbeispiel dient der Brenn-
stoffverteiler 3 zum Speichern und Verteilen von
Brennstoff auf mehrere Brennstoffeinspritzventile, die
über Tassen 4, 5, 6 des Brennstoffverteilers 3 an
den Brennstoffverteiler 3 angeschlossen werden. Der
Brennstoffverteiler 3 weist in diesem Ausführungsbei-
spiel einen rohrförmigen Grundkörper 7 auf. Die Hal-
tevorrichtung 2 dient insbesondere für solche Brenn-
stoffverteiler 3. Bei einer abgewandelten Ausgestal-
tung kann die Komponente 3 allerdings auch zum
Führen anderer Flüssigkeiten dienen. Beispielswei-
se kann die Komponente 3 auch eine Kühlwasser-
führung für Kraftmaschinen von Hybridfahrzeugen er-
möglichen.

[0021] Die Tassen 4 bis 6 sind auf geeignete Wei-
se mit dem rohrförmigen Grundkörper 7 verbunden.
Ferner sind an dem rohrförmigen Grundkörper 7 ein
Anschlussgewinde 8 und ein Endstück 9 vorgese-
hen. An das Anschlussgewinde 8 kann beispielswei-
se eine Brennstoffleitung angeschlossen werden, die
den Brennstoffverteiler 3 mit einer Hochdruckpum-
pe verbindet. Das Endstück 9 kann je nach Ausge-
staltung und Anwendungsfall gegebenenfalls auch
zum Aufnehmen eines Sensors, insbesondere eines
Drucksensors, und/oder zum Anschluss eines Druck-
begrenzungsventils dienen. In diesem Ausführungs-
beispiel erstreckt sich der rohrförmige Grundkörper 7
entlang einer Längsachse 10. Die Tassen 4 bis 6 sind
hierbei zueinander beabstandet entlang der Längs-
achse 10 an dem rohrförmigen Grundkörper 7 ange-
ordnet.

[0022] Die Haltevorrichtung 2 weist Halteelemente
11, 12, 13 und eine Kabelführung 14 auf. Die Kabel-
führung 14 weist ein Gehäuse 15 auf. Das Gehäuse
15 umfasst eine Einlegeschiene 16 und einen Deckel
17. Die Einlegeschiene 16 weist ein U-förmiges Pro-
fil auf. Der Deckel 17 ist im montierten Zustand auf
die Einlegeschiene 16 aufgesetzt, wie es in der Fig. 1
veranschaulicht ist. Dadurch ist der Deckel 17 mit der
Einlegeschiene 16 verbunden.

[0023] Das Halteelement 11 weist eine erste Halb-
schale 18 und eine zweite Halbschale 19 auf. Ent-
sprechend weist das Halteelement 12 eine erste
Halbschale 18A und eine zweite Halbschale 19A auf.
Ferner weist das Halteelement 13 eine erste Halb-
schale 18B und eine zweite Halbschale 19B auf.

[0024] Die Halbschalen 19, 19A, 19B sind mit der
Einlegeschiene 16 des Gehäuses 15 verbunden.
Hierbei ist auch eine einstückige Ausgestaltung, bei-
spielsweise aus einem Spritzgussteil, möglich. An

den Halteelementen 11 bis 13 sind Befestigungsboh-
rungen 20, 21, 22 vorgesehen, die eine Befestigung
an der Brennkraftmaschine ermöglichen. Hierbei ist
exemplarisch ein als Schraube 23 ausgestaltetes Be-
festigungsmittel 23 dargestellt, das sich durch die
Befestigungsbohrung 20 des Halteelements 11 er-
streckt. Das Befestigungsmittel 23 kann in eine geeig-
nete Gewindebohrung der Brennkraftmaschine ein-
geschraubt werden. Dadurch werden auch die Halb-
schalen 18, 19 des Halteelements 11 miteinander
verbunden. Die Halbschalen 18, 19 des Halteele-
ments 11, die den rohrförmigen Grundkörper 7 des
Brennstoffverteilers 3 umschließen, fixieren dadurch
den rohrförmigen Grundkörper 7 an der Brennkraft-
maschine.

[0025] Das Gehäuse 15 der Kabelführung 14 weist
geeignete Öffnungen 24, 25 (Fig. 2) auf, um elektri-
sche Kabel in beziehungsweise aus dem Gehäuse
15 zu führen. Hierbei können auch weitere Öffnungen
vorgesehen sein, die an geeigneten Stellen in dem
Gehäuse 15 ausgestaltet sind.

[0026] Fig. 2 zeigt die Haltevorrichtung 2 der in
Fig. 1 dargestellten Anordnung 1 entsprechend dem
ersten Ausführungsbeispiel im zerlegten Zustand vor
einer Montage. Die Halbschalen 19, 19A, 19B sind
mit der Einlegeschiene 16 des Gehäuses 15 verbun-
den. Hierbei sind die Halbschalen 19, 19A, 19B zu-
einander beanstandet an dem Gehäuse 15 der Ka-
belführung 14 angeordnet. Somit sind auch die Posi-
tionen der Halbschalen 18, 18A, 18B in Bezug auf die
Einlegeschiene 16 vorgegeben. Im montierten Zu-
stand sind dann die Halteelemente 11 bis 13 zueinan-
der beabstandet an der Kabelführung 14 angeordnet,
wobei die Halteelemente 11 bis 13 mit der Kabelfüh-
rung 14 verbunden sind. In diesem Ausführungsbei-
spiel werden insgesamt drei entsprechend dem Be-
festigungsmittel 23 ausgestaltete Befestigungsmittel
benötigt, um die Haltevorrichtung 2 beispielsweise
an den Zylinderkopf der Brennkraftmaschine anzu-
schrauben.

[0027] Im montierten Zustand ist zwischen der Ein-
legeschiene mit dem U-förmigen Profil und dem De-
ckel 17 ein Innenraum 30 des Gehäuses 15 gebildet.
Das Gehäuse 15 ist hierbei so ausgestaltet, dass in
einem geöffneten Zustand des Gehäuses 15 elektri-
sche Kabel in den Innenraum 30 des Gehäuses 15
einbringbar, insbesondere einlegbar, sind und dass in
einem geschlossenen Zustand des Gehäuses 15 der
Innenraum 30 gegenüber der Umgebung geschützt
ist. Hierdurch wird unter anderem ein mechanischer
Schutz der in den Innenraum 30 eingelegten Kabel
gewährleistet. Ferner wird auch eine definierte Posi-
tionierung in der Kabelführung 14 erzielt. Hierdurch
kann die Montage weiterer Anbauteile an die Brenn-
kraftmaschine oder in der Nähe der Brennkraftma-
schine erleichtert werden.
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[0028] In diesem Ausführungsbeispiel kann der De-
ckel 17 auf die Einlegeschiene 16 aufgesteckt wer-
den. Hierbei ist auch eine Rastverbindung möglich.
Somit kann der Deckel 17 in vorteilhafter Weise mit
der Einlegeschiene 16 verbunden werden, wobei die
Verbindung als lösbare Verbindung ausgestaltet sein
kann. Bei einer entsprechend abgewandelten Ausge-
staltung sind allerdings auch andere Verbindungen
und/oder Ausgestaltungen des Deckels 17 möglich.

[0029] Fig. 3 zeigt eine Anordnung 1 mit einer Hal-
tevorrichtung 2 und einem Brennstoffverteiler 3 in ei-
ner auszugsweisen, räumlichen Darstellung entspre-
chend einem zweiten Ausführungsbeispiel. In diesem
Ausführungsbeispiel sind an den Halteelementen 11,
12, 13 Gehäuseteile 31, 32, 33 vorgesehen. Das Ge-
häuseteil 31 weist ein halterfestes Führungsprofilteil
34 und ein schwenkbares Deckelteil 35 auf. Ferner
weist das Gehäuseteil 32 ein halterfestes Führungs-
profilteil 34A und ein schwenkbares Deckelteil 35A
auf. Außerdem weist das Gehäuseteil 33 ein halt-
erfestes Führungsprofilteil 34B und ein schwenkba-
res Deckelteil 35B auf. Die halterfesten Führungspro-
filteile 34, 34A, 34B sind jeweils mit der zugehöri-
gen Halbschale 19, 19A, 19B starr verbunden, wo-
bei auch eine einstückige Ausgestaltung, insbeson-
dere durch Spritzgießen, möglich ist. Die schwenk-
baren Deckelteile 35, 35A, 35B sind hingegen rela-
tiv zu den zugeordneten Halbschalen 19, 19A, 19B
schwenkbar.

[0030] Die Gehäuseteile 31, 32, 33 sind in der Fig. 3
in einer geschlossenen Schenkstellung der Deckel-
teile 35, 35A, 35B dargestellt. In dieser geschlosse-
nen Schenkstellung sind die Deckelteile 35, 35A, 35B
jeweils mit dem zugeordneten Führungsprofilteil 34,
34A, 34B durch eine Rastverbindung geschlossen.

[0031] Zwischen den Gehäuseteilen 31, 32 ist eine
Einlegeschiene 40 angeordnet. Hierbei ist ein Ende
40A der Einlegeschiene 40 zwischen dem Deckelteil
35 und dem Führungsprofilteil 34 fixiert. Ein anderes
Ende 40B der Einlegeschiene 40 ist zwischen dem
Deckelteil 35A und dem Führungsprofilteil 34A fixiert.
Die Einlegeschiene 40 kann ein U-förmiges Profil auf-
weisen. Die elektrischen Kabel sind dann zwischen
der Einlegeschiene 40 und einer Außenseite 41 des
rohrförmigen Grundkörpers 7 eingeschlossen. Aller-
dings sind auch andere Ausgestaltungen der Einle-
geschiene 40 denkbar.

[0032] Ferner sind weitere Einlegeschienen 42, 43,
44 vorgesehen, die auf entsprechende Weise mon-
tiert sind.

[0033] Fig. 4 zeigt eine auszugsweise Darstellung
der in Fig. 3 gezeigten Haltevorrichtung 2 des
zweiten Ausführungsbeispiels bei einer geöffneten
Schwenkstellung des Deckelteils 35. Hierbei ist das
Deckelteil 35 mit dem Führungsprofilteil 34 über Foli-

enscharniere 45, 46, 47, 48 verbunden. Beispielswei-
se können das Deckelteil 35 und das Führungsprofil-
teil 34 zusammen mit der Halbschale 19 aus einem
Spritzgussteil gebildet sein. Beim Zuklappen des De-
ckelteils 35 greifen Rastnasen 49, 50, 51 des Deckel-
teils 35 in zugeordnete Vertiefungen 52, 53, 54 ein.
Hierdurch wird in der geschlossenen Schwenkstel-
lung, die in der Fig. 3 dargestellt ist, die Rastverbin-
dung zwischen dem Deckelteil 35 und dem Führungs-
profilteil 34 ausgebildet. Die Folienscharniere 45 bis
48 gewährleisten hierbei eine relative Positionierung,
so dass die Montage vereinfacht wird. Außerdem ist
hierdurch eine Verliersicherung für das schwenkbare
Deckelteil 35 gegeben.

[0034] Im Bereich der Befestigungsbohrung 20 kann
eine metallische Hülse 55 in die Halbschale 19 ein-
gesetzt werden.

[0035] Fig. 5 zeigt eine auszugsweise Explosions-
darstellung der in Fig. 3 gezeigten Haltevorrichtung
2 des zweiten Ausführungsbeispiels bei geschlosse-
ner Schwenkstellung des Deckelteils 35. Im Bereich
der Öffnung 20 kann auch in die Halbschale 18 ei-
ne metallische Hülse 56 eingesetzt werden. Durch
eine Achse 57 ist die Lage des Befestigungsmittels
23 bezüglich der Halbschalen 18, 19 veranschaulicht.
Im montierten Zustand kann in die vorhandenen Hül-
sen 55, 56 eine elastische Schicht eingebracht wer-
den und so eine Isolation des Halteelements 11 in Be-
zug auf das Befestigungsmittel 23 erzielt werden, was
insbesondere eine Schwingungsisolation ermöglicht.
Hierdurch wird unter anderem die Übertragung von
Körperschall gedämpft.

[0036] Die Halbschale 18 weist einen Haltebereich
60 auf, in dem elastische Rippen 61, 62 vorgese-
hen sind. Die elastischen Rippen 61, 62 können bei-
spielsweise teilweise in entsprechende Vertiefungen
des Haltebereichs 60 der Halbschale 18 eingesetzt
werden. Entsprechend weist die Halbschale 19 einen
Haltebereich 63 auf, in dem elastische Rippen 64,
65 vorgesehen sind, wie es in entsprechender Weise
auch anhand der Fig. 2 veranschaulicht ist. Die elas-
tischen Rippen 64, 65 können beispielsweise teilwei-
se in entsprechende Vertiefungen des Haltebereichs
63 der Halbschale 19 eingesetzt sein.

[0037] In diesem Ausführungsbeispiel ist an der
Halbschale 18 eine Nase 66 ausgestaltet, die in ei-
ne zugeordnete Vertiefung 67 der Halbschale 19 ein-
greift, wenn die beiden Halbschalen 18, 19 zusam-
mengesetzt werden. Dadurch wird im montierten Zu-
stand die Verbindung zwischen den Halbschalen 18,
19 verbessert.

[0038] Im montierten Zustand umgreifen die Halb-
schalen 18, 19 mit ihren Haltebereichen 60, 63 die
Außenseite 41 des rohrförmigen Grundkörpers 7. Der
unmittelbare Kontakt kommt hierbei über die elasti-
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schen Rippen 61, 62, 64, 65 zustande. Somit gewähr-
leisten die elastischen Rippen 61, 62, 64, 65 eine ge-
wisse Isolation, insbesondere eine Schwingungsiso-
lation, um eine Bedämpfung von Körperschall zu er-
zielen.

[0039] Die Ausgestaltung der Halteelemente 12, 13
entspricht der Ausgestaltung des Halteelements 11.

[0040] In Fig. 5 ist wie in Fig. 3 das Eingreifen der
Rastnasen 49, 50, 51 in die Vertiefungen 52, 53, 54
veranschaulicht.

[0041] Durch eine entsprechend abgewandelte Aus-
gestaltung kann die Komponente 3 auch zum Füh-
ren anderer flüssiger oder gasförmiger Fluide dienen.
Die Haltevorrichtung 2 gewährleistet dann in entspre-
chender Weise eine Befestigung der Komponente 3
an der Brennkraftmaschine, insbesondere einem Zy-
linderkopf der Brennkraftmaschine.

[0042] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt.
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Patentansprüche

1.  Haltevorrichtung (2) zur Befestigung einer Kom-
ponente (3), insbesondere eines Brennstoffvertei-
lers (3), an einer Brennkraftmaschine mit zumin-
dest einem Halteelement (11, 12, 13), das mittels ei-
nes Befestigungsmittels (23) zumindest mittelbar an
der Brennkraftmaschine befestigbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Kabelführung (14) vorge-
sehen ist und dass das zumindest eine Halteelement
(11, 12, 13) zumindest mittelbar mit der Kabelführung
(14) verbunden ist.

2.  Haltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Halteelemente (11, 12,
13) vorgesehen sind, dass die Halteelemente (11,
12, 13) zueinander beabstandet an der Kabelführung
(14) angeordnet sind und dass die Halteelemente (11,
12, 13) zumindest mittelbar mit der Kabelführung (14)
verbunden sind.

3.   Haltevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kabelführung (14)
ein Gehäuse (15) mit einem Innenraum (30) aufweist,
dass das Gehäuse (15) so ausgestaltet ist, dass in ei-
nem geöffneten Zustand des Gehäuses (15) elektri-
sche Kabel in den Innenraum (30) des Gehäuses (15)
einbringbar sind und dass in einem geschlossenen
Zustand des Gehäuses (15) der Innenraum (30) des
Gehäuses (15) gegenüber der Umgebung geschützt
ist.

4.  Haltevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (15) eine Einlege-
schiene (16) mit einem U-förmigen Profil und einen
Deckel (17) aufweist und dass der Deckel (17) mit der
Einlegeschiene (16) verbindbar ist.

5.  Haltevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem zumindest einen Halte-
element (11, 12, 13) ein Gehäuseteil (31, 32, 33) vor-
gesehen ist, dass ein halterfestes Führungsprofilteil
(34, 34A, 34B) und ein schwenkbares Deckelteil (35,
35A, 35B) aufweist.

6.  Haltevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Deckelteil (35, 35A, 35B) in
einer geschlossenen Schwenkstellung mit dem Füh-
rungsprofilteil (34, 34A, 34B) durch eine Rastverbin-
dung schließbar ist.

7.   Haltevorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Deckelteil (35,
35A, 35B) mit dem Führungsprofilteil (34, 34A, 34B)
über zumindest ein Folienscharnier (45, 46, 47, 48)
verbunden ist.

8.   Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 5
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
ne Einlegeschiene (40, 42, 43, 44) vorgesehen ist,

dass in der geschlossenen Schwenkstellung des De-
ckelteils (35, 35A, 35B) des an dem Halteelement
(11, 12, 13) vorgesehenen Gehäuseteils (31, 32, 33)
ein Ende (40A, 40B) der Einlegeschiene (40, 42, 43,
44) zwischen dem Deckelteil (35, 35A, 35B und dem
Führungsprofilteil (34, 34A, 34B) fixiert ist.

9.    Anordnung (1) mit einer Haltevorrichtung (2)
nach einem der Ansprüche 1 bis 8 und einer Kompo-
nente (3), die zum Führen eines Fluids dient.

10.    Anordnung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest eine Halteele-
ment (11, 12, 13) eine erste Halbschale (18, 18A,
18B) und eine zweite Halbschale (19, 19A, 19B) auf-
weist, dass an einem Haltebereich (60) der ersten
Halbschale (18, 18A, 18B) zumindest eine elastische
Rippe (61, 62) vorgesehen ist, dass an einem Halte-
bereich (63) der zweiten Halbschale (19, 19A, 19B)
zumindest eine elastische Rippe (64, 65) vorgesehen
ist und dass die zumindest eine elastische Rippe (61,
62), die an dem Haltebereich (60) der ersten Halb-
schale (18, 18A, 18B) vorgesehen ist, und die zumin-
dest eine elastische Rippe (64, 65), die an dem Hal-
tebereich (63) der zweiten Halbschale (19, 19A, 19B)
vorgesehen ist, einen rohrförmigen Grundkörper (7)
der Komponente (3) zumindest im Wesentlichen um-
fänglich umschließen.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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